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Mercedes: FrühlingsoFFensive

Sportlich, dynamisch und ele-
gant startete Mercedes-Benz in 
den Frühling 2011. Die Limousi-
ne und das T-Modell der neuen 
Generation der C-Klasse sowie 
der neue SLK Roadster kamen 
im März in den Handel. Laut Dr. 
Joachim Schmidt, Mitglied der 
Geschäftsleitung von Mercedes-
Benz Cars, überzeugen die 
überarbeiteten Modelle durch 
Sportlichkeit, stilvollen Komfort 
und hervorragende Effizienz.  
„Damit haben unsere Neu-
heiten die besten Vorausset-
zungen, um die Erfolgsge-
schichte ihrer Vorgänger 
fortzusetzen und in den kom-
menden Wochen für weiteren 

Rückenwind bei unserem Ab-
satz zu sorgen. Bereits vor ihrer 
Markteinführung war die Reso-
nanz der Kunden auf die Fahr-
zeuge hervorragend.“
Im Juni kommt dann auch das 
neue Coupé der C-Klasse in die 
Showrooms der Händler. „Mit 
dieser jugendlich-sportlichen 
Erweiterung des  
C-Klasse-Portfolios erschließen 
wir ein neues Marktsegment 
und wollen gezielt neue Kun-
den ansprechen“, so Schmidt.  
Die C-Klasse ist die volumen-
stärkste Baureihe von 
Mercedes-Benz. Seit ihrer Ein-
führung im Jahr 1982 fand sie 
über 8,5 Millionen Kunden.

ihM: gosejohann deMoliert laMborghini

Mit einer Showeinlage auf der Fläche „Berufe rund ums Auto“ 
sorgte Simon Gosejohann auf der Internationalen Handwerksmes-
se (IHM) im März in München für Aufsehen. Der Comedian und 
Moderator schwang einen Hammer gegen einen Lamborghini und 
verursachte eine tiefe Beule auf der Motorhaube. Für die anwesen-
den Handwerker vom Fach kein Problem: Sie nutzten das Aus-
stellungsstück, um die Technik des Ausbeulens zu demonstrieren.
Simon Gosejohann ist das neue Gesicht der Imagekampagne „Das 
Handwerk – die Wirtschaftsmacht von nebenan“. Im Rahmen seines 
Auftritts auf der IHM präsentierte er erstmals die Filmreihe „Simon 
– die linke Hand des Handwerks“. Vor jugendlichen Messebesu-
chern und zahlreichen Medienvertretern berichtete der TV-Star von 
den Dreharbeiten und sorgte für Unterhaltung.

ZdK: ZuFrieden  
Mit deM jahr 2010

Der ZDK blickt zufrieden auf das Jahr nach 
der Umweltprämie zurück. „2010 ist insge-
samt besser gelaufen als erwartet“, sagte 
ZDK-Präsident Robert Rademacher auf der 
Jahrespressekonferenz des Deutschen 
Kraftfahrzeuggewerbes in Berlin. Die Situa-
tion im Kfz-Gewerbe stelle sich heute deut-
lich besser dar als in der Vergangenheit. Der 
Rückgang des Neuwagenabsatzes sei we-
sentlich geringer ausgefallen als befürchtet. 

„Wir hatten im Vergleich zum letzten ,Nor-
maljahr’ 2008 bei den Neuzulassungen ei-
nen Abschwung von etwa zehn Prozent pro-
gnostiziert, geworden sind es nur rund fünf 
Prozent“, betonte Rademacher. Zudem hät-
ten die Besitzumschreibungen im Vergleich 
zum Vorjahr um sieben Prozent zugelegt, 
die Werkstattauslastung habe stabil auf ho-
hem Niveau gelegen. Insgesamt erzielte 
das Kfz-Gewerbe einen Umsatz von 130 
Milliarden Euro, das ist im Vergleich zum 
Vorjahr ein Minus von etwa drei Prozent.
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SchulungSteil

Er richtet sich nach der offiziellen Berufsausbil-
dungsverordnung und ermöglicht die Abstim-
mung des betrieblichen Ausbildungsplans in 
systematischer und zeitlicher Reihenfolge. 

Er besteht aus abgeschlossenen Lerneinheiten 
für das jeweilige Berufsbild. Der Schulungsteil 
ist regelmäßig im Journal enthalten und ermög-
licht die optimale Lernzielkontrolle durch den 
Kenntnis nachweis.
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Auf Nummer sicher
Die ADAC-Unfallforschung analysiert die Ursachen von Unfällen und wie 
sich die Folgen eines Crashs abmildern lassen. sdfajsldkfj asldjfl asdjkf 
lsakdjf laksjd fölksajdölfk jasldjf lasjdf lasdjf ljksadf 

TexT JoHANNes büttNer foTos ADAC

Die bilder kennt jeder Fernsehzuschauer: In 
einem Crashtest lässt der ADAC ein Auto ge-

gen die Wand fahren, Dummies fliegen durch die 
Luft. Mit den publikumswirksamen Aktionen will 
der Automobilclub schwachstellen von Fahrzeu-
gen analysieren und die Öffentlichkeit für Ge-
fahren im straßenverkehr sensibilisieren.
Aber wie kommen die techniker auf ihre Ideen, 
was sie eigentlich testen können? „es geht uns na-
türlich nicht darum, es einfach nur möglichst spek-
takulär knallen zu lassen“, antwortet der Leiter des 
ADAC-technik-Zentrums in Landsberg am Lech, 
Dr. reinhard Kolke. Auch wenn er einräumt, dass 
gute bilder hilfreich sind, um für ein entspre-
chendes echo in den Medien zu sorgen. Wichtiger 
sei es allerdings, die tatsächlichen Gefahrenstellen 
zu analysieren, um einen beitrag zur Verkehrssi-
cherheit zu leisten.

AN diesem PuNkT kommt die Unfallforschung 
des Automobilclubs ins spiel. sie analysiert Ursa-
chen und Folgen von Unfällen auf Deutschlands 
straßen. Dabei arbeiten statistiker, techniker, Me-
diziner und Psychologen zusammen. Ihre Daten-
grundlage erhalten sie von den Hubschauberpi-
loten der ADAC-Luftrettung. 7.700 überwiegend 
schwere Verkehrsunfälle sind seit 2005 in ihre sta-
tistik eingegangen, jährlich kommen 1.600 neue 
hinzu.
Die Unfallforscher werten Fotos, Protokolle von 
Polizei und staatsanwaltschaft sowie anonymisier-
te medizinische bögen aus, um schwachpunkte an 
Fahrzeugen zu ermitteln, die fatale Folgen hatten. 
Im technikzentrum können sie die Crashs dann un-
ter Laborbedingungen nachstellen, um ihre Vermu-
tungen zu bestätigen und sich schließlich mit kon-
kreten Verbesserungsvorschlägen an 
Fahrzeughersteller, Politik und Öffentlichkeit zu 
wenden.
eine aktuelle Forderung lautet zum beispiel, dass 
die Hersteller den sogenannten Mehrfachkollisi-
onen mehr Aufmerksamkeit schenken müssten. 
Dabei trifft das Fahrzeug beispielsweise nach 
einem Zusammenprall mit einem anderen Auto 
noch auf ein weiteres Hindernis. Laut statistik der 

Forscher ist dies bei jedem vierten Unfall der Fall. 
Dadurch steigt das Verletzungsrisiko um rund fünf 
Prozent. 

iN crAsh-VersucheN zeigTe der Automobil-
club, dass streifkollisionen, in denen die Autos mit 
geringer überdeckung aufeinandertreffen, gefähr-
licher sein können als der direkte Zusammenstoß 
zweier Pkw, bei dem beide Fahrzeuge ihre jewei-
lige Knautschzone voll ausnutzen. bei streifkollisi-
onen kommen Fahrzeuge nicht zum stillstand, 
sondern schrammen aneinander vorbei. „Um die 
Gefahr zu vermeiden, dass diese Autos auf weitere 
Verkehrsteilnehmer oder feste barrieren treffen, 
sollte eine automatische Notbremsfunktion akti-
viert werden, sobald der Airbag ausgelöst wird“, 
fordert der ADAC in diesem Zusammenhang von 
den Automobilbauern. so könne der Pkw inner-
halb weniger Meter nach dem ersten Zusammen-
prall zum stehen kommen. Als ähnlich prekär er-

Um seine Aufgaben als Pan-
nenhelfer und Verbraucher-
schützer besser wahrnehmen 
zu können, eröffnete der 
ADAC im Jahr 1997 auf 
25.000 Quadratmeter Fläche 
sein technik-Zentrum in 
Landsberg bei München. Mit 
dieser einrichtung, die zwei 

Jahre später um die zum damaligen Zeitpunkt modernste 
Crashanlage europas erweitert wurde, können die ADAC-ex-
perten und Ingenieure alle wichtigen Produkte testen. Dabei 
stehen die Gebrauchs- und Umwelteigenschaften, die Qualität 
sowie die sicherheit von Fahrzeugen und Zubehör im Vorder-
grund.

Jährlich werden in Landsberg 60 Autos in Crash-tests an die 
Wand gefahren, um die sicherheit der Autofahrer zu erhöhen. 
Dabei untersuchen die experten die Folgen eines Zusammen-

TechNik-zeNTrum
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IN DIE ZUKUNFT
Auf der 64. IAA zeigten Hersteller und Zulieferer, wie sie sich die Zukunft des 
Automobils vorstellen. Neben futuristischen Fahrzeugkonzepten sind es vor 
allem neue Techniken, die uns künftig mobil halten sollen.

TEXT: EDGAR SCHMIDT   FOTOS: HERSTELLER/SCHMIDT

Zukunft serienmäßig – unter diesem Motto 
stand die 64. Aufl age der Internationalen 

Automobil ausstellung IAA. Die Automesse, die 
vom 15. bis 25. September für das Publikum geöff-
net war, zählt ohne Frage zu den wichtigsten Leis-
tungsschauen der Automobilindustrie weltweit. 
Darum konnte das Publikum neben den neuesten 
Fahrzeugen und Fahrzeugstudien auch wieder 
viele technische Highlights bewundern, die schon 
bald die Serienausstattung unserer Autos berei-
chern könnten. Und natürlich ging es in Frankfurt 
um die Elektromobilität. Doch hier – und das war 
nicht anders zu erwarten – fehlt es vielfach noch an 
serientauglicher Technik. Insofern stimmt zwar der 
 Zukunftsausblick, serienmäßig ist davon bisher 
 jedoch das wenigste.
Immerhin machen sich die Zulieferer intensive 
 Gedanken darum, wie sich der Energiehaushalt 

motor mit Strom versorgen können. Der Vorteil 
dieser Technik: Die Antriebsbatterie eines E-Fahr-
zeugs kann deutlich kleiner und damit billiger 
 ausfallen. Die Zulieferer Mahle und Kolbenschmidt 
haben jeweils ein solches Aggregat mit einem Otto-
motor vorgestellt. Mahle beispielsweise entwickelt 
einen Reihen-Zweizylinder mit 0,9 Liter Hubraum, 
in dessen Kurbelgehäuse der Generator gleich in-
tegriert ist. Das ermöglicht eine sehr kompakte 
Bauweise – von den Ausmaßen her könnte er als 
Handgepäck im Flugzeug transportiert werden. 
Da der Verbrennungsmotor keine mechanische 
Verbindung zu den Rädern hat, kann er auf beson-
ders niedrigen Verbrauch bei der Stromerzeugung 
ausgelegt werden. Das Mahle-Aggregat läuft 
hauptsächlich unter Volllast und hat zwei Haupt-

von Elektroautos erweitern ließe, um diese lang-
streckentauglich zu machen. Sie zeigten zum Bei-
spiel auch Konzepte, die verhindern sollen, dass 
die Antriebsbatterie im Winter auch noch die Ener-
gie für die Heizung komplett alleine liefern muss. 
Denn das kann die Reichweite um rund 50 Prozent 
verringern. 
Sogenannte Range Extender sollen hier Abhilfe 
schaffen. Dabei handelt es sich um kleine Verbren-
nungsmotoren, die bei Bedarf über einen nach-
geschalteten Generator den elektrischen Antriebs-

Der elektrisch angetriebene Kleinwagen i3 von BMW 
soll laut Unternehmensangaben im Jahr 2013 auf den 
Markt kommen.

Opel sorgte mit einem Konzeptfahrzeug namens Rak-e 
für Aufmerksamkeit bei Messebesuchern und Medien-
vertretern.

Der elektrisch angetriebene Kleinwagen i3 von BMW VW zeigte unter anderem seine Studie Nils. Experten 
räumen ihr allerdings nur geringe Chancen ein, den 
Sprung in die Serie zu schaffen.
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Bei der Audi-Studie Urban 
 Concept handelt es sich um eine 
Art Kabinenroller, also ein Mittel-

ding zwischen Automobil und 
Motorroller.

Er bietet Beiträge rund um die Automobil- und Werkstatttechnik 
und ist die Ergänzung zur „Pflichtlektüre Schulungsteil“. Der Man-
telteil ist identisch für alle drei Lehrjahre. Neben den Informati-
onen aus den Bereichen Auto, Nutzfahrzeug und Motorrad gibt 

es zusätzlich die Rubrik „English Lesson“. Hier lernen die Auszu-
bildenden alle gebräuchlichen Fachbegriffe und Tätigkeitsabläufe 
in englischer Sprache.

infoS für AuSbilder/
kenntniSnAchweiS

Hauptbestandteil der „Informationen für 
Ausbilder“ sind die Erläuterungen zum 
Schulungsteil des »autoFACHMANN« 
mit den richtigen Antworten und Lö-
sungen zu den Kontrollfragen im Kennt-
nisnachweis. Sie erlauben es dem Aus-
bilder, den Wissensstand gezielt zu 
überprüfen. Die Informationen für Aus-
bilder sind nur für den Ausbildungsver-
antwortlichen bestimmt; zusätzlich sind 
aktuelle Brancheninformationen für den 
Ausbilder enthalten.

AuSbildungSnAchweiS
Bestehend aus Monats- und Wochenbericht. Er 
gilt als offizielles Berichtsheft zur Vorlage bei der 
Zwischen- und Abschlussprüfung und entspricht 
den Empfehlun gen des Bundesausschusses für 
Berufsbildung.
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das system 

Auch als interaktives PDF downloadbar unter: 
http://www.kfz-betrieb.vogel.de/ausbildungsnachweis/



das system

die neue dimenSion in der
gewerblichen AuSbildung    

Ab dem Ausbildungsjahr 2012/2013 bietet »auto-
FACHMANN« die Möglichkeit, das Print-Abonnement 
um die digitale Komponente »autoFACHMANN PLuS« 
zu erweitern. 

Beim diesem völlig neuartigen multimedialen Ausbil-
dungstool steht der Praxisbezug für eine realistische 
Vorbereitung auf das Berufsleben im Vordergrund.  
A m eigenen 3-D-Fahrzeug kann der Azubi simulieren, 
 interagieren und virtuell reparieren. Die einzelnen 
Kursinhalte werden in einem Learning Management 
System (LMS) verwaltet und dem Azubi mit Multime-
dia-Inhalten und Wissenstests zur Verfügung gestellt. 

Die Lerninhalte sind absolut synchron zum Schulungs-
teil aus dem Bereich „Kfz-Elektrik und -Elektronik“ der 
Einzelhefte »autoFACHMANN«

Wichtig: Ausbilder können den Wissensstand ihrer 
Auszubildenden jederzeit über einen separaten Zu-
gang abfragen.

So funktioniert`S:     

www.autofachmann-plus.de



die »autofAchmAnn«-

 „PrüfungSvorbereiter“
„theoretiSche geSellen Prüfung teil 1“
„theoretiSche geSellenPrüfung teil 2“

Beide Lernbücher berücksichtigen alle rele-
vanten Neuerungen der Prüfungsverordnung 
und sind damit die optimale Grundlage für ei-
ne erfolgreiche Gesellenprüfung im Kfz-Ge-
werbe.

Die „Prüfungsvorbereiter“ be handeln die 
schriftliche Auf gabenstellung. Mit je zwei kom-
pletten Aufgabensätzen:

Der „Prüfungsvorbereiter Praxis“ versteht sich als Leitfaden zur 
Durchführung von Teil 1 und 2 der praktischen Gesellenprüfung 
im Kfz-Gewerbe.

Er unterstützt die Ausbilder in den Bildungsstätten der Kfz-In-
nungen sowie in den Ausbildungsbetrieben und ist gleichzeitig 
das ideale Lernbuch für alle Auszubildenden. 

Neben einem ausführlichen Arbeitsteil mit praktischen Aufga-
benstellungen werden auch viele wichtige Fragen aus dem Be-
rufsalltag beantwortet.

„PrAktiSche geSellenPrüfung teil 1 + 2“

das system 

„Kraftfahrzeug-Instandsetzungstechnik“, „Diagnosetechnik“, 
„Wirtschafts- und Sozialkunde“

„Messen, Prüfen, Diagnostizieren“, „Warten und Prüfen“, 
„Demontieren und Montieren“



das system

Wer sich auf seine Gesellenprüfung zum Kfz-Mechatroniker 
vorbereitet, möchte wissen, wo er steht. Dabei hilft unsere 
App „Kfz-Prüfungstrainer“. Mit iPhone, iPad oder iPod touch 
downloadbar aus dem iTunes App-Store, Bereich Bildung.  

„kfz-Prüfungstrainer – teil 1“ Preis 3,99 euro
Deckt die Themenfelder „Messen, Prüfen, 
 Diagnostizieren“, „Warten und Prüfen“ sowie 
„Demontieren und Montieren“ ab.

„kfz-Prüfungstrainer – teil 2“  Preis 4,99 euro
Behandelt die Themenfelder „Kraftfahrzeug-
 Instandsetzungstechnik“, „Diagnosetechnik“    
und „Wirtschafts- und Sozialkunde“.

„kfz-PrüfungStrAiner APP“

neu: Ab April 

2012 auch für 

Android-Geräte 

verfügbar.



»autofAchmAnn«-„betriebSPrAktikum“

Reifenwechsel
Räder und Reifen sind sicherheitsrelevante Verschleißteile. Entsprechend groß
ist die Verantwortung des Rad- und Reifendienstes. Zu seinen Aufgaben
gehören unter anderem die Demontage und Montage, die Luftdruckkontrolle
und die Beseitigung von Reifenungleichförmigkeiten.

Während das Lösen der Rad-
muttern und das Abnehmen
eines Rades vom Fahrzeug un-
problematisch sind, verlangt die
Montage am Fahrzeug größere
Sorgfalt. Voraussetzung ist ein
einwandfreier Zustand der Be-
festigungslöcher, Radbolzen und
-muttern sowie die Sauberkeit
der Radnabe und Anlagefläche.
Zwecks guter Zentrierung zieht
man die Radmuttern zunächst
handfest und anschließend mit
einem Drehmomentschlüssel
über Kreuz auf das vom Her-

steller vorgeschriebene Dreh-
moment an. Das richtige Dreh-
moment liegt in der Regel
zwischen
● 60 und 100 Nm bei

Stahlfelgen
● 100 bis 130 Nm bei

Alufelgen
Einfache Kreuzschlüssel sind
für das Anziehen der Radmut-
tern ungeeignet. Sie führen zu
übermäßigem „Anknallen“ der
Räder, ausgeschlagenen Be-
festigungslöchern sowie Un-
wucht und machen es dem

Wissenswertes
Das Felgen-
horn ist der
nach außen
gebogene
Rand der Fahr-
zeugfelge. An
diesem Rand
werden be-

stimmte Auswuchtgewichte
angeklemmt.

Ein Hump ist ein Höcker, der ge-
genüber dem Felgenhorn liegt.
Er verhindert ein Abrutschen des
Reifens in das Felgenbett.

Auf der Felgenschulter sitzt der
Reifen auf. Dies ist der Bereich
zwischen Felgenhorn und Hump.

Der Felgendurchmesser bezeich-
net den Durchmesser zwischen
den Felgenschultern, was dem
Innendurchmesser des Reifens
entspricht.

Räder- und
Reifenarbeiten
sind in hohem
Maße Vertrauens-
sache.

Fahrzeugbesitzer oft unmög-
lich, mit Bordmitteln ein Rad
zu wechseln.

Reifendemontage
und -montage

Bei der Reifendemontage wird
der Reifen von der Felge ge-
löst, nachdem die Luft abge-
lassen worden ist. Oft sitzt der
Reifen sehr fest auf der Fel-
genschulter. Die Demontage
erledigt man heutzutage meist
mittels einer druckluftbetätig-
ten Abdrückvorrichtung an der
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Fertig gestaltetes 
Praktikum

Arbeitsblätter zur
Lernzielkontrolle

Nach dem Betriebs-
praktikum richtig bewerben

BETRIEBS F A C H M A N N

powered by

PRAKTIKUMeasy

die intelligente orgAniSAtionShilfe für AuSbilder & PrAktikAnten

Die neuen Begleithefte „Betriebspraktikum Kfz-Mechatroniker/-in“ und „Betriebspraktikum Auto-
mobilkaufmann/-frau“ unterstützen Autohäuser und Werkstätten bei der professionellen Durch-
führung und Gestaltung von Praktika.

TAG 6 TAG 7 TAG 8 TAG 9 TAG 10

← Warum ist der Servicebereich
wichtig für einen Kfz-Betrieb?

Am besten
bei einem
Rundgang

beantworten.

← Was hat daher oberste Priorität
für das Autohaus?

← Beschreiben Sie die Direkt-
annahme!

← Wie sieht eine gute Auftrags-
annahme aus?

← Was ist der Unterschied von
Direkt- und Dialogannahme?

← Wer führt die Dialogannahme aus
und welche besonderen Fähigkeiten
benötigt man dazu?

← Welche Voraussetzungen müssen
für eine erfolgreiche Dialogannahme
gegeben sein?

→ Arbeitsblatt Inspektion
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Otto- und
Dieselmotoren
Motoren haben eine lange Entwicklung

hinter sich. Sie sind hochleistungsfähige

und auf ihren Verwendungszweck

optimierte Maschinen, die dennoch

weiterhin hinsichtlich Leistung, Kraft

stoffverbrauch und Schadstoff

emissionen verbessert werden.

zeugen. 1876 präsentierte
Nikolaus Otto seine Erfindung.
Der grundaufbau und das Prin-
zip des Motors sind seitdem
nahezu dieselben geblieben.
geändert haben sich nur die
Dimensionen, ausführungs-
arten, Werkstoffe und Technik
der Motoren.
Der Ottomotor ist ein Verbren-
nungsmotor, der durch die Ver-
brennung eines zündfähigen
Luft-Kraftstoff-gemisches che-
mische in mechanische Ener-
gie umwandelt. Man bezeich-
net den Ottomotor auch als

Energiemaschine, Wärmekraft-
maschine oder Hubkolben-
motor.
Das eigentliche arbeitsprinzip
ist schnell erklärt: In einem
gasdichten arbeitsraum be-
wegt sich ein Kolben hin und
her oder auf und ab. Dabei
wird Luft angesaugt, die den
für die Verbrennung erforder-
lichen Sauerstoff liefert. Durch
die Verbrennung des zugeführ-
ten Kraftstoffs entsteht abgas,
das vor jedem arbeitsspiel
durch Frischluft ersetzt werden
muss. Das heißt, Ottomotoren
saugen in der Regel ein Kraft-
stoff-Luft-gemisch an, das im
Zylinder von einer Zündkerze
entzündet wird. Die im Kraft-
stoff gebundene chemische
Energie wird in Wärmeenergie
durch Verbrennung umgewan-
delt. Diese wird anschließend
in mechanische arbeit umge-
setzt, wodurch die Leistung
des Motors entsteht.
Um Verbrennungsmotoren ver-
gleichen zu können, sind tech-
nische angaben erforderlich.
Die wichtigsten: der Hubraum
in Kubikzentimetern (cm3), die
Leistung in Kilowatt (kW) und
das Drehmoment in Newton-
metern (Nm). Vom Dreh-
momentverlauf hängen Durch-
zugskraft und Beschleuni-
gungsverhalten des Motors ab.
Das abgegebene Drehmoment
steigt mit zunehmender Dreh-
zahl bis zu einem Maximalwert
und fällt darüber hinaus wie-
der ab. Dass es nicht immer
gleich ist, liegt an
● höherem Reibungs- und

Wärmeverlusten bei nied-

Ottomotor

Ottomotoren gehören zu den
am häufigsten eingesetzten
Verbrennungskraftmaschinen
für den antrieb von Kraftfahr-

▲ Einspritzung des

Kraftstoffs in die

Brennkammer eines

Dieselmotors. Daneben

die aktive glühkerze.
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+ 10-tage-wochenplan für gezielte wissensvermittlung

+ vorstellung der Ausbildungsberufe im kfz-gewerbe

+ tipps rund um die bewerbung

das system 

„betriebSPrAktikum eASy“

»autokAufmAnn«-„betriebSPrAktikum“

Fertig gestaltetes 
Praktikum

Arbeitsblätter zur
Lernzielkontrolle

Nach dem Betriebs-
praktikum richtig bewerben

PRAKTIKUM
BETRIEBS

easy

powered by



entScheidende vorteile 
für AzubiS und AuSbilder
»autofAchmAnn«

 3 Lückenlose Ausbildung durch strenge Orientierung am Berufsbild
 3  Einsparen von Arbeit und Zeit durch Ausrichtung des betrieblichen Ausbildungsplans  

auf die Themenfolge im »autoFACHMANN«
 3 Möglichkeit der permanenten Wissenskontrolle des Ausbilders
 3 Leichtes Nachschlagen und Lernen durch systematischen Aufbau nach Lehrplan
 3 Optimale Kontrolle des Wissenstands durch Kenntnisnachweise
 3 Integration der für die Prüfung notwendigen Ausbildungsnachweise

»autofAchmAnn PluS«
 3 Interaktives Lernprogramm mit gewünschtem Spaßfaktor
 3  Synchrone Themenfolge zum »autoFACHMANN«-Schulungsteil, Bereich Kfz-Elektrik  

und -Elektronik
 3 Simulation von realen Werkstattsituationen
 3 Optimale Vorbereitung auf das Berufsleben
 3 Permanente Integration von Wissensfragen
 3 Perfektes Tool für Ausbilder zur Überprüfung des Wissenstands seiner Azubis

„Prüfungsvorbereiter“ theorie und Praxis 
 3 Garanten für eine stressfrei bestandene Gesellenprüfung
 3 Optimale Lernstandskontrolle durch einfaches Auswertungsschema
 3  Beseitigung von Wissenslücken durch gezielte Querverweise zur  

entsprechenden »autoFACHMANN«-Ausgabe
 3 umfassende und systematische Darstellung möglicher Prüfungsfragen

„kfz-Prüfungstrainer App“
 3  Jugendgerechter Wissens-Check für angehende Kfz-Mechatroniker mit Spaßfaktor
 3 Ausgewählte Inhalte der Fachbücher „Prüfungsvorbereiter“

»autofAchmAnn« und »autokAufmAnn« „betriebspraktikum“
 3  Planungshilfe zur effektiven und ökonomischen Gestaltung von Betriebspraktika
 3 Perfekte unterstützung für Ausbilder und Praktikanten

das system

Jetzt Fan werden und  
immer up to date sein:
www.facebook.com/
autofachmann.autokaufmann



JA, ich will meine 
Ausbildung professionell 
und optimal gestalten.

Bitte schicken Sie mir folgende »autoFACHMANN«-Ausgaben: Jahres abonne-
ment preis von 82,20 €,  im Ausland 94,20 € (inkl. MwSt. und freier Zustellung per 
Post). Stand 01.07.2012.

bitte schicken Sie mir:

__  Exemplare ab für das 1. Ausbildungsjahr

__ Exemplare ab für das 2. Ausbildungsjahr

__ Exemplare ab für das 3. Ausbildungsjahr

__ Exemplare ab für das 4. Ausbildungsjahr

__ Exemplar „Infos für Ausbilder“ kostenfrei

mengenrabatt (außer fachbuch):

▶ 5–9 Exemplare 5 % ▶ 10–19 Exemplare 10 % ▶ ab 20 Exemplare 15 %

JA, ICH BESTELLE DAS LERNBuCH:

__   Exemplare „Theoretischer Prüfungsvorbereiter Teil 1“ – 29,00 Euro (inkl. MwSt. und Versand)

__   Exemplare „Theoretischer Prüfungsvorbereiter Teil 2“ – 29,00 Euro (inkl. MwSt. und Versand)

__   Exemplare „Praktischer Prüfungsvorbereiter Teil 1 und 2“ – 39,00 Euro (inkl. MwSt. und Versand)

JA, ICH BESTELLE DAS BEGLEITHEFT:

__   Exemplare »autoFACHMANN« „Betriebspraktikum“ – 9,90 Euro (inkl. MwSt. und Versand)

__   Exemplare »autoKAuFMANN« „Betriebspraktikum“ – 9,90 Euro (inkl. MwSt. und Versand)

Datum    unterschrift

Die Bestellung kann ich innerhalb von 14 Tagen (rechtzeitige Absendung genügt) mit einer kurzen Mitteilung bei Vogel Business Media, 
Abonnementbetreuung »autoFACHMANN«, 97074 Würzburg, widerrufen.

meine Adresse:

Firma

Vorname, Name

Funktion

Straße

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail 000 0301/28

Widerspruchsrecht: Ich kann der Verarbeitung und Nutzung meiner Daten für Zwecke der Werbung jederzeit beim Verlag widersprechen (§ 28 Abs. 4 S. 2 BDSG).

Kontakt:  
Vogel Business Media GmbH & Co. KG 
Max-Planck-Str. 7/9, 97082 Würzburg 
Tel: 0931/4 18-24 93, Fax: 0931/4 18-24 11 
Geschäftsführung: Stefan Rühling (Vors.),  
Florian Fischer, Ernst Haack, Günter 
Schürger 
www.vogel.de
Registergericht Würzburg: 
HRA 5385 Komplementär GmbH: 
Vogel Business Media Verwaltungs GmbH 
Registergericht Würzburg: HRB 8146

Abonnementservice:  
Datam-Services GmbH, 
Gesellschaft für Adressmanagement, 
Direktmarketing und 
Vertriebsconsulting mbH 
Franz-Horn-Straße 2, D-97082 Würzburg,  
Tel: 0931/41 70-4 61, Fax: 0931/41 70-4 96,  
Geschäftsführerin: Frau Sieber
www.datam-services.de
Registergericht: HRB6071

Jeweils mit digitaler Erweite-
rung »autoFACHMANN PLuS« 
Jahresabonnement-Preis 39,00 
euro (inkl. mwSt.)


